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Amtliche Bekanntmachungen

In der Sitzung des Hauptausschusses  
der Stadt Bad Liebenwerda am 

08.05.2019 wurden  
folgende Beschlüsse gefasst

06/024/19 Beschluss zur Vergabe der Lose 1 - 9, Neubau eines Feuer-
wehrgerätehauses in Bad Liebenwerda OT Kröbeln, Riesaer 
Straße 20a

Der Auftrag für das
Los 1 - Maurerarbeiten, Betonarbeiten, Putzarbeiten wird dem Bieter 2 erteilt. 
Los 2 - Zimmererarbeiten, Dachdeckerarbeiten wird dem Bieter 4 erteilt. 
Los 3 - Tischlerarbeiten, Trockenbauarbeiten, Stahlbauarbeiten wird 
dem Bieter 1 erteilt. 
Los 4 - Estricharbeiten, Fliesenlegearbeiten wird dem Bieter 3 erteilt.
Los 5 - Maler-und Fußbodenlegerarbeiten, Reinigungsarbeiten wird 
dem Bieter 4 erteilt. 
Los 6 - Wasser-, Abwasser-, Gasanlagen, Wärmeversorgungsanlagen 
wird dem Bieter 2 erteilt.
Los 7 - Starkstromanlagen, Informationsanlagen, Blitzschutzanlagen 
wird dem Bieter 1 erteilt. 
Los 8 - Erdarbeiten, Außenanlagen wird dem Bieter 1 erteilt.
Los 9 - Ausstattung wird dem Bieter 6 erteilt.

06/025/19 Beschluss zur Vergabe „Ausbau der Torgauer Straße 2. BA 
in Bad Liebenwerda“ im Rahmen des „Aktiven Stadtzent-
rums“ (ASZ) Bad Liebenwerda

Der Auftrag für den Ausbau der Torgauer Straße 2. BA in Bad Liebenwerda 
wird dem Bieter 2 erteilt.

Entgeltordnung über die Erhebung  
von Verpflegungsentgelten der  

Stadt Bad Liebenwerda
Aufgrund §§ 131 Abs. 1, 90 und 28 Abs. 2 Nr. 9 Kommunalverfassung 
des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. I S. 286), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Oktober 2018 
(GVBl. I/18, [Nr. 23]) und des § 6 des Kommunalabgabengesetzes für 
das Land Brandenburg (KAG) vom 31.03.2004 (GVBl. I/Nr. 7), zuletzt ge-
ändert durch Art. 10 des Gesetzes vom 10.07.2014 (GVBl. I/ Nr. 32) hat) 
hat die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung am 10.04.2019 
nachstehende Entgeltordnung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
Diese Entgeltordnung regelt die Erhebung von Verpflegungsentgelten für 
die Inanspruchnahme einer gesunden Frühstücksverpflegung von Montag 
bis Freitag während der Schulzeit im Grundschulzentrum Robert Reiss.

§ 2 Entgelterhebung
Die Stadt Bad Liebenwerda erhebt für die Bereitstellung eines reichhal-
tigen, regelmäßig wechselnden und gesunden Frühstücksangebotes 
für Kinder und Lehrkräfte des Grundschulzentrum Robert Reiss Ver-
pflegungsentgelte nach Maßgabe dieser Entgeltordnung.

§ 3 Entgeltschuldner
Entgeltschuldner im Sinne dieser Entgeltordnung sind die Personenbe-
rechtigten der Kinder und Lehrkräfte des Grundschulzentrum Robert 
Reiss, die das Verpflegungsangebot in Anspruch nehmen.

§ 4 Höhe des Verpflegungsentgeltes
Die Höhe des Verpflegungsentgeltes für Schülerinnen und Schüler be-
läuft pro Portion sich auf 0,50 € inklusive Mehrwertsteuer.
Die Höhe des Verpflegungsentgeltes für Lehrkräfte beläuft sich pro 
Portion auf 2,80 € inklusive Mehrwertsteuer.

§ 5 Fälligkeit und Zahlung
Die Entgelte sind wöchentlich zu entrichten. Die Zahlung der Entgelte 
erfolgt bar an die Mitarbeiterin der Cafeteria.

§ 6 Inkrafttreten
Die Entgeltordnung tritt am 01.08.2019 in Kraft.

Bad Liebenwerda, den 10.04.2019

Thomas Richter
Hauptverwaltungsbeamter

Mitteilung der Jagdgenossenschaft 
Dobra/Zeischa

Verwendung des Reinertrages 2019/20
In der Versammlung der Jagdgenossen am 22. März 2019 wurde be-
schlossen, dass der Reinertrag nicht ausgeschüttet wird, sondern dem 
Haushalt 2019/20 zur Verfügung steht.

Dobra/Zeischa, den 22.03.2019

Der Vorstand
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Bekanntmachungen anderer Behörden und Institutionen

Information des Wasserverbandes 
„Kleine Elster“, Sitz in 04924 Winkel

Turnusmäßiger Wechsel der Wasserzähler 
 in Möglenz

Sehr geehrte Grundstückseigentümer,
der Wasserverband muss auf der Grundlage des „Eichgesetzes der 
Bundesrepublik Deutschland“ vom 23. März 1992, die Wasserzählein-
richtungen in den Grundstücken wechseln (Wasserzähler), die an die 
öffentliche Trinkwasserversorgung angeschlossen sind.
Dieser Wechsel erfolgt in der Zeit vom

3. Juni bis 14. Juni 2019
durch die vom Wasserverband beauftragte Firma Roland Köhler Hei-
zungs- und Sanitärinstallation mit Sitz in Maasdorf.
Die damit verbundenen Kosten (Wasserzähler und Arbeitsaufwand 
für den Wechsel) trägt der Wasserverband.
Wie die Praxis beweist, kann man immer wieder Wasserzähler-Instal-
lationen finden, welche die Bezeichnung „Wasserzähleranlage“ nicht 
verdienen. Sollten auch Sie eine unvollständige Anlage haben, empfeh-
len wir Ihnen eine dringende Nachrüstung.
Die in der häuslichen Trinkwasserinstallation eingesetzten Wasserzäh-
ler sind mittels eines Zählerbügels anzubringen. Der Bügel sorgt dafür, 
dass der Zähler spannungsfrei montiert werden kann und der Zähler 
keine Befestigungsfunktion für die Wasserleitung übernimmt. Eine 
fachgerechte Wasserzähleranlage besteht aus:
· dem Absperrventil ohne Entleerung,
· dem Wasserzählerbügel,
· dem Wasserzähler und
· dem Absperrventil mit Rückflussverhinderer und Entleerung.
Die Kosten für diese Herstellung trägt gem. der §§ 1 der Trinkwasser-
versorgungssatzung und Trinkwasserhausanschlusssatzung der Grund-
stückseigentümer.
Gleiches gilt, wenn bei dem Wechsel Mängel an dem Hausanschluss 
insgesamt festgestellt werden, die eine Gefährdung der Betriebssi-
cherheit oder Störungen erwarten lassen und diese durch die beauf-
tragte Firma beseitigt werden.
Im Interesse einer Versorgungsstabilität für unser wichtigstes Lebens-
mittel Trinkwasser werden Sie gebeten, diese Arbeiten zu unterstüt-
zen und die erforderlichenfalls auftretenden Kosten einzuplanen. Die 
o. g. Fachfirma stimmt mit Ihnen den Leistungsumfang ab.
Falls Ihr Grundstück unbewohnt ist, oder Sie eine Terminverein-
barung vorher wünschen, dann setzen Sie sich bitte mit der Firma 
Köhler unter der Telefonnummer 035341 47972 oder Handy 0162 
7190485 in Verbindung.

Mit freundlichen Grüßen

Wasserverband „Kleine Elster“

Öffentliche Bekanntmachung des 
Gewässerunterhaltungsverbandes 

„Kremitz-Neugraben“ 
(Körperschaft des öffentlichen Rechts)
In der Zeit vom 1. Juli 2019 bis Ende Februar 2020 führen der Gewäs-
serunterhaltungsverband „Kremitz-Neugraben“ sowie die von uns beauf-
tragten Unternehmen die planmäßigen Unterhaltungsarbeiten an den 
Gewässern I. und II. Ordnung sowie an den Hochwasserschutzdeichen 
innerhalb des Verbandsgebietes durch. In wasserwirtschaftlichen Bedarfs-
fällen (zur Sicherung des Wasserabflusses oder der Hochwasservorsorge) 
muss die Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen.
Im Sinne der Regelung des § 41 Abs. 4 des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) vom 31.07.2009 (BGBl. I Nr. 51 S. 2585 v. 06.08.2009, zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 4. Dezember 2018 (BGBl. I S. 2254), in Verbindung

mit § 84 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 04.12.2017 (GVBl. I/2017, Nr.28) kündigen wir 
die Durchführung der Unterhaltungsarbeiten und die damit verbundene 
vorübergehende Benutzung der Anliegergrundstücke an.
Gemäß § 41 WHG und der §§ 84, 97 und 98 BbgWG haben die Eigen-
tümer, Anlieger und Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Ge-
wässer, Deiche und Vorländer zu dulden, dass die Unterhaltungspflich-
tigen oder deren Beauftragte die Grundstücke betreten, befahren, 
vorübergehend benutzen, Kraut und Aushub ablegen, auf den Grund-
stücken einebnen und aus ihnen bei Bedarf Bestandteile für die Unter-
haltung entnehmen. Sie haben ferner zu dulden, dass die Uferbereiche 
im Interesse der Unterhaltung oder der naturnahen Entwicklung der 
Gewässer standorttypisch bepflanzt werden (§ 41 Abs. 1, Nr. 3 WHG).
Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigentümer 
und -nutzer, die Uferbereiche als Uferschutzstreifen so zu bewirtschaf-
ten, dass die Gewässerunterhaltung und -entwicklung nicht beein-
trächtigt wird (§ 41 Abs. 2 – 4 WHG). Die Breite der Gewässerrand-
streifen (Uferbereiche) beträgt 5,0 m von der Böschungsoberkante 
landeinwärts oder, sofern eine solche nicht vorhanden ist, von der 
Uferlinie landeinwärts (§ 38 WHG i.V.m. § 77a BbgWG). Zudem sind alle 
Handlungen zu unterlassen, die die Gewässerunterhaltung unmöglich 
machen oder wesentlich erschweren würden (§ 41 Abs. 2 WHG).
Mit der Ankündigung der beabsichtigten Gewässerunterhaltungsmaßnah-
men ergeht gleichzeitig gemäß § 41 Abs. 3 WHG für alle duldungspflichtigen 
Personen im Sinne des § 41 WHG die Verpflichtung, die Ufergrundstücke in 
einer erforderlichen Breite von 5 m ab Böschungsoberkante landeinwärts so 
zu bewirtschaften, dass die Gewässerunterhaltung und die damit verbun-
denen Begleitarbeiten, wie z. B. das Einebnen des Aushubes und Mähgutes 
nicht beeinträchtigt werden. Zuwiderhandlungen schließen einen Schaden-
ersatzanspruch nach § 41 Abs. 4 WHG in Verbindung mit § 254 BGB aus.
Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune, feste Koppeln oder Gehölz-
pflanzungen, u.a.) in und an Gewässern oder den vorgenannten Ufer-
bereichen ist gemäß § 87 Bbg WG durch die untere Wasserbehörde 
des betreffenden Landkreises genehmigungspflichtig.
Mit Änderung der wasserrechtlichen Vorschriften vom 04.12.2017 
sind gemäß § 85 Bbg WG folgende Tatbestände künftig als Erschwe-
rung zu betrachten:
1. Einleitungen in Gewässer und Einträge von Stoffen durch Gewässer-

benutzungen, die zusätzliche Kontrollen, zusätzliches Krauten und 
Mähen oder die Entnahme von eingespültem Material erfordern,

2. Anlagen in, an, unter oder über Gewässern, insbesondere Quer-
bauwerke, Durchlässe und Verrohrungen, Zäune, Stege und Ge-
bäude, die den Unterhaltungsaufwand erhöhen,

3. Nutzungen im Uferbereich, die den Unterhaltungsaufwand erhöhen,
4. Grundstücke, die in ihrem Bestand besonders gesichert werden müssen.

Deshalb bitten wir um die Absicherung der notwendigen „Baufreiheit“ 
an den Gewässern, hier vor allem an den Hauptvorflutern und die Ge-
währleistung der ungehinderten Zufahrt und Durchfahrt zur zeitwei-
sen Grundstücksbenutzung durch die mit den Unterhaltungsmaßnah-
men beauftragten Personen oder Dienstleistungsunternehmen.
Die Auskünfte über die Hauptvorfluter im Verbands- bzw. Ihrem Einzugsge-
biet erhalten Sie unter der unten angegebenen Telefonnummer.
Die Mehrkosten der Unterhaltung durch Erschwerungen gem. § 85 BbgWG 
werden über separate Leistungsbescheide gegenüber den Grundstücksei-
gentümern, von deren Grundstück eine Erschwerung ausgeht, erhoben.
Zudem müssen Anlagen, die durch technische Maßnahmen der Gewäs-
ser- oder Deichunterhaltung beschädigt werden könnten (wie Grenzsteine, 
Rohrleitungsein- und -ausläufe, u. Ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,50 m 
über Geländeoberkante, gekennzeichnet werden. Für Rücksprachen und 
bei Abstimmungsbedarf bezüglich der Gewässer- und Deichunterhaltung 
wenden Sie sich bitte an den Gewässerunterhaltungsverband „Kremitz-Neu-
graben“, Hauptstraße 23, 04938 Uebigau-Wahrenbrück, OT Wiederau, Tel. 
035365 440518, Fax. 035365 440519, E-Mail: info@guv-kremitz-neugraben.
de oder an den Verbandstechniker des Verbandes, Handy-Nr. 01729676091.

Wiederau, den 02.05.2018

gez. Claus
Verbandsvorsteher
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